
- Die Debatte um die Hindenburgstraße - 
in Garmisch-Partenkirchen 

Eine politische Posse 
um Bürgerrechte und Obrigkeitsverhalten 

1. In Burgrain lebt ein Gutmenschlein, 

der glaubt, der Wahrheit Kern zu sein. 
Die SPD ihn Mitglied nennt 
und seine Meinung anerkennt. 
 

2. Jetzt liest das Menschlein dort ein Buch, 

bringt Hindenburg damit Verruch. 
Die Straße, die nach ihm benannt, 
fortan in Garmisch soll verbannt. 
 

3. Warum die Bürger dazu fragen? 

Die werden sich schon nicht beklagen. 
5Ŝǎ .ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊΩǎ {ǘǊŀǘŜƎƛŜΥ 
α½ŀƘƭΨ {ǘŜǳŜǊƴΣ ǎŎƘǿŜƛƎΨ ǳƴŘ ŀǳŦ ŘƛŜ YƴƛŜΗά 

4. Und wer sich traut, etwas zu sagen, 

ist rechtsextrem, ohne zu fragen. 
WŜŘΩǎ !ǊƎǳƳŜƴǘ ŦƛƴŘΨ ƪŜƛƴ DŜƘǀǊΣ 
eher paßt ein Strick durchs Nadelöhr. 
 

5. Die Kosten könnte man verhindern, 

Strapazen der Anwohner lindern. 
Die Gelder der Kommune geben, 
nach Perspektive, Arbeit streben. 
 

6. Damit der Rat ein NEIN nicht wagt, 

wird just Herr Levi ausgepackt. 
Der Ehrenbürger, hochgewinkt, 
sein Grab jedoch im Müll versinkt. 
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7. Und das, im Rathaus wohlbekannt, 

als Instrument nur anerkannt. 
Es kommt ǿƛŜΩƴ Faschingsscherz daher, 
ǿŜƴƴΩǎ ƴƛŎƘǘ ǎŎƘƻƴ !ǎŎƘŜǊƳƛǘǘǿƻŎƘ ǿŅǊΦ 
 

8. Des &ƭǘŜǎǘŜƴǊŀǘΨǎ Strategie: 

Ein dummes Lamm ändert sich nie. 
Die Bürger sind dem Lamme gleich, 
geschmeidig, niedlich, lieb und weich. 
 

9. Doch wer auf hohem Rosse sitzt, 

die Menschen durch sein Tun verletzt, 
der sollte eines mal bedenken: 
Die Bürger die Geschicke lenken! 
 

10. Wir ǎŀƎŜƴΩǎ hier ganz ungeniert: 

α5ŜǊ .ǸǊƎŜǊ ƛǎǘ ŜƳŀƴȊƛǇƛŜǊǘΦά 
YŜƛƴ [ŀƳƳΣ ƪŜƛƴ {ŎƘŀŦΣ ǎƻƴŘŜǊƴ ŀƭǎ DŀƴȊΨ 
im Staate für uns Hoch-Instanz. 
 

11. Trotz übler Ränke: Das Begehren 

des Bürgerwillens kam zu Ehren. 
Verunglimpfungen, Neutermine, 
wir blieben stets auf ǳƴǎΩǊŜǊ Schiene. 
 

12. Trotzdem der Rat ƴƛŎƘǘΨǎ registriert, 

ƪŜƛƴΨ .ǸǊƎŜǊǿƛƭƭŜƴ ŀƪȊŜǇǘƛŜǊǘΦ 
YŜƛƴ !ǊƎǳƳŜƴǘΣ ǎŜƛΩǎ DŜƛǎǘΣ ǎŜƛΩǎ DŜƭŘΣ 
sie von ƛƘǊΩƳ sturen Plan abhält. 
 

13. Entscheid der Bürger soll es richten, 

auch wenn sie damit Geld vernichten. 
Anstatt den Bürgern zuzuhören, 
müssen diese sich jetzt wehren. 
 

14. Wie dumme Schafe eingesperrt: 

α9ǎ ƛǎǘ ŘƛŜ ½ŜƛǘΣ Řŀǖ LƘǊ 9ǳŎƘ ǿŜƘǊǘΗά 
Wir sollten Wertschätzung erfahren 
und nicht an ǳƴǎΩǊŜǊ Meinung sparen. 

Bürgerinitiative Aktion PRO Hindenburgstraße Garmisch-Partenkirchen  Î  Corinna Strebert und Joachim Sproll  Î  Hindenburgstraße 18 
82467 Garmisch-Partenkirchen  Î  Email: info@histomentum.com  Î  Internet: www.pro-hindenburg.de  Î  Mobil: 0163-6807115 

- 2 - ©Histomentum® - Fotoarchiv 2013, www.histomentum.com 



15. Ein Luftballon, ein Kuchenstück, 

ŜƛƴƳŀƭ ƛƳ WŀƘǊ Χ {ŜƴƛƻǊŜƴƎƭǸŎƪΦ 
So fängt man Stimmen, denkt Herr Schmid, 
so alt und grau kommt keiner mit. 
 

16. Doch irren tut der hohe Herr, 

die weisen Alten kommen daher, 
Erfahrung, Charakter und Flair, 
und setzen sich mit Kraft zur Wehr. 
 

17. Die Bürgerschaft in jedem Alter 

ist für ihr Tun der bestΨ ±ŜǊǿŀƭǘŜǊΦ 
Ihre Vertreter ǎƻƭƭΩƴ sie schützen 
und nicht als Werkzeug nur benützen. 
 

18. Und die Moral von der GeschichtΨ 

ist bayrisch, ehrlich und auch schlicht: 
Wenn keine Argumente zählen, 
dann helft uns mit, sie abzuwählen! 
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Garmisch-Partenkirchen, im April 2013 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

am Sonntag, den 21.04.2013, wird in unserer schönen Marktgemeinde Garmisch-Partenkirchen darüber 
abgestimmt, ob die seit dem Jahr 1917 im Ort existierende Hindenburgstraße weiter mit ihrem Namen erhalten 
bleibt oder in zwei Teile aufgespalten und umbenannt wird. Die neuen Straßen würden αIŜǊƳŀƴƴ-Levi-{ǘǊŀǖŜά 
und α.ǸǊƎŜǊƳŜƛǎǘŜǊ-Schumpp-{ǘǊŀǖŜά heißen. 
 
Mein Ehemann Joachim Sproll und ich, Corinna Strebert, haben die Bürgerinitiative �c���l�š�]�}�v PRO 
Hindenburgstraße Garmisch-�W���Œ�š���v�l�]�Œ���Z���v�^ gegründet, um die Hindenburgstraße zu retten. Wir betreiben seit 
etwa 10 Jahren eines der größten deutschen privaten Archive mit historischen Fotografien aus den Jahren um 
1850 bis ca. 1945 unter dem Namen Histomentum®. Vor diesem Hintergrund hat uns die Hindenburg-Debatte, die 
im Rathaus betrieben wird, emotional berührt. Wir mußten aktiv werden! Die Art und Weise, wie mit diesem 
Thema seitens des Ältestenrats und Gemeinderats umgegangen wurde und wird, wollten wir so nicht hinnehmen. 
 
In einem offenen Brief vom 22.10.2012 haben wir dem Gemeinderat ausführlich dargestellt, warum wir gegen 
eine Umbenennung der Hindenburgstraße sind. Diesen Brief und viele weitere interessante Dokumente können 

Sie auf unserer Internetseite unter www.pro-hindenburg.de lesen oder downloaden. Wir haben verschiedene 
Argumente aufgeführt und auf die finanziellen und zeitlichen Belastungen hingewiesen, die den ca. 413 
Anwohnern sowie den ca. 50 Gewerbebetrieben und der Gemeinde entstünden (Umbenennung = Umzug ohne 
Kisten schleppen). Auch haben wir auf die dem historischen Kontext entrissene Argumentation hingewiesen. 
 

Was ist bis heute geschehen? 

L Es gab keinerlei Entschuldigung vom Bürgermeister Thomas Schmid oder dem Gemeinderat, daß man mit 
den Bürgerinnen und Bürgern nicht vorher über die Umbenennung der Hindenburgstraße gesprochen hat. 
Stattdessen sagte Herr Schmid in einem Interview des Garmisch-Partenkirchner Tagblatts vom 14.11.2012, wir, 
die Bürgerinitiative, und damit viele Bürger unserer Marktgemeinde �c�•�}�o�o���v uns �•���Z���u���v�^, nur weil wir 
gegen die Umbenennung sind. 

L Keine Reaktion auch seitens der ursprünglichen Initiatoren der Hindenburg-Debatte, Dr. Sigrid Meierhofer 
(SPD-Fraktionsvorsitzende) und Alois Schwarzmüller (SPD-Revisor, Studiendirektor a.D., Burgrain). Diese 
hatten den jüdischen Ehrenbürger Hermann Levi mit ins Spiel gebracht und ihn instrumentalisiert, um eine 
demokratische Debatte zu vermeiden, pfui Teufel! Über den seit Jahren im Rathaus bekannten, unwürdigen 
Zustand des Levi-Grabes haben wir als Erste einen Skandal aufgedeckt und umfangreiches (Foto-) Material 
hierzu im Internet veröffentlicht. 

L SPD-Gemeinderat und Umbenennungs-Befürworter Hans Schaffer unterstellte seinen Kollegen des 
Gemeinderats mit einer anderen Meinung in einem Leserbrief vom 26./27.01.2013, sie wären �c���µ�(�Œ�����Z�š�� 
Kameraden mit einem undifferenzierten �'���•���Z�]���Z�š�•�����Á�µ�˜�š�•���]�v�^. Diesen Gemeinderäten hätten wir es zu 
verdanken, daß αŘƛŜ alte braune Suppe hier in der Marktgemeinde noch einmal aufgekocht wird.ά 

L Die CSU-Fraktionsvorsitzende Elisabeth Koch hat leider durch ihr Verhalten die hohen Leitsätze ihrer eigenen 
Partei mit Füßen getreten. Dort heißt es z.B. αŦǊǸƘȊŜƛǘƛƎŜ Beteiligung der Bürger bei 9ƴǘǎŎƘŜƛŘǳƴƎǎǇǊƻȊŜǎǎŜƴά 
oder α5ŜǊ Gemeinderat und die Rathausführung verstehen sich als verlängerter Arm des Bürgers, nicht als 
übergeordnete Institution.ά 


